
Die folgenden Zitate sind eine Auswahl aus einem Dokument, das sich 

auf der Homepage des Abgeordneten zum Nationalrat Werner 

Königshofer befand. Wir distanzieren uns ausdrücklich von diesen 

Zitaten und dem Dokument und sehen darin den Verdacht der 

Verhetzung und der NS-Wiederbetätigung. 

 

*** 
 

 

Der liberal-freimaurerische Verhetzungsparagraph 283 STGB ist ein unklarer Kautschukparagraph 

  

--- 

 

Der Verfasser will nicht verhetzen. Wenn aber Leser über das, was über die Orientalen 

wahrheitsgetreu berichtet wird, verärgert sind, so liegt die Schuld doch bei diesen 

  

--- 

 

Schon lagern die sich stark vermehrenden Türken in unserem Lande - mit eigener C* Fahne und 

eigener Koran-Verfassung . 

  

--- 

 

Wer heute bei uns einem Orientalen in die oft finsteren Augen schaut, blickt nicht in die Augen 

eines Gastarbeiters oder eines Asylanten, sondern in die Augen eines neuen Herren dieses Landes. 

  

--- 

 

Auch wenn die Orientalen nicht gewalttätig wären, allein ihre unaufhörliche HEFEARTIGE 

Ausbreitung wird die Einheimischen aus ihren bisherigen Jahrhunderte lang bewohnten 

Lebensgebieten auf immer verdrängen und immer weiter verdrängen beim Wirtsvolk. 

  

--- 

 

Die Vielehe bei Moslems ist - man staune - bereits auch in Frankreich und in der Bundesrepublik 

Deutschland anerkannt! 

  

--- 

 

Die Heirat einer Türkin mit österreichischer Staatsbürgerschaft mit einem christlichen Tiroler mit 

österreichischer Staatsbürgerschaft ist in der eingewanderten türkischen islamischen Nation schwer 

verwerflich, also verboten (22) 

 

Wie würde eine deutschnationale Organisation behandelt werden, wenn sie Grundsätze wie der 

Islam hätte? 

 

--- 

  

Jeder Vierte vertritt sogar die Meinung: 

 



"Wenn jemand gegen den Islam kämpft, muss man ihn töten". (Aus "Der Insider", 9/97, P.O.Box 

17200, Groenkloof, Pretoria 0027, RSA). 

 

--- 

  

Die Samenkanone der Moslems ist das wirksamste Kriegsgerät der Welt und der Kampf ist dabei 

noch angenehm und lustvoll. Schwert und Lanze haben manche bei uns gleich durch Messer und 

Baseballschläger ersetzt. 

 

--- 

  

Die jungen Orientalen könnten, wenn die Entwicklung so weiter geht, Tirol übernehmen, wie eine 

Jugendbande ein Altersheim übernimmt. Sie könnten es stürmen, die entsetzten Augen würden den 

einheimischen Rentnern nichts nützen. Sie haben keine Kinder gezeugt, die sie verteidigen könnten. 

Dummheit und mangelnde Voraussicht haben ihren Preis. 

 

--- 

  

Schon dem Juden Heinrich Heine fiel auf…… 

 

--- 

  

3) Ein Verbot der Pille, wie in Israel, müsste gesetzlich beschlossen werden. Die chemische 

Unfruchtbarmachung der Frauen brauchen doch eher die Gebärwütigen 

  

7) Ein fernsehfreier Tag in der Woche würde Gemeinsinn und Volkskultur stärken und auch die 

Geburtenrate erhöhen. Wo ein Wille, dort ein Weg. 

  

--- 

 

Ja sogar der österr. Staat ist Finanzier hiesiger Moscheen!! 

"Tiroler Tageszeitung" v.7.4.97: 

... und in Österreich sieht Ewald Stadler "immer mehr Moscheen, die 

aus Steuergeldern finanziert werden". (Stadler ist FPÖ-Klubobmann der FPÖ). 

  

--- 

 

Heuer 1996 waren in Tirol wieder Herz-Jesu-Gelöbnisfeiern Es war die 200. Wiederkehr des 

Gelöbnisses, durch das sich die Tiroler einst den Schutz der Heimat durch Jesus erhofft hatten. 

Die Kirche hielt sich absichtlich zurück, Patriotismus wollen heute weder der Rotarier LH 

Weingartner noch der mit einem hohen Juden-Logenorden geschmückte Bischof Stecher, zwei 

Briefliche Meinungsäusserung - Lesen, denken, prüfen, informieren, handeln Exponenten des 

Liberalismus. 

 

--- 

 

Es kann schon sein, dass das "Heilige Land Tirol" bleiben wird, aber als islamischer Gottesstaat 

  

--- 

 

Wer heute einen Neger in Afrika rettet, ist schuld, dass in einigen  Jahrzehnten deshalb 10 Neger 

sterben, die sonst nicht geboren worden wären. Wer heute Orientalen und Afrikaner ins Land 



bringt, schafft grosse Probleme und sicher viel Leid allen Landesbewohnern für die Zukunft. 

 

--- 

  

Viele Juden sehen heute schon die Moslemisierung Mitteleuropas 

 

Briefliche Meinungsäusserung - Lesen, denken, prüfen, informieren, handeln mit gemischten 

Gefühlen, weil ihnen das Tributvolk der Deutschen abhanden kommen könnte 

  

--- 

 

So nach und nach wird es folgende "Bereicherungen" und Neuerungen durch die Orientalen in Tirol 

geben: 

   

p.99 ff. (sehr heftig die nächsten Seiten, K.Ö.) 

  

Sport (ausgenommen Gymnastik) dient als Kriegsvorbereitung. 

  

--- 

  

Paramilitärischer Organismus der Orientalen Die ganze türkische Infrastruktur (Sportstätten bei den 

Moscheen) erleichtert den Türken bei Auseinandersetzungen eine schnelle Mobilisierung . Sie 

können zahlenmässig schnell Schwerpunkte bilden und können daher Einheimische SCHON 

HEUTE durch ihre Rudeltaktik aus dem Feld schlagen! Es treten immer 5 - 10, ja bis 30 jungen 

Türken auf, die dann völlig überraschend angreifen und einheimische Passanten 

zusammenschlagen. Da die Einheimischen die türkische Sprache nicht verstehen, steht den Türken 

bei Raufereien und beim Funk die türkische Sprache als "Geheimsprache" zur Verfügung. 

  

--- 

 

Die Türken und Kurden können heute innerhalb von Stunden eine Division von Kämpfern an jeden 

Ort der Bundesrepublik Deutschland konzentrieren. Also Schwerpunkte setzen. Türken und Kurden 

haben also bereits Geheimarmeen. Das machen sie seit mehr als einem Jahrtausend so. Diese 

können auch in Tirol einfallen, wenn die Türken in Tirol in Not sind. 

  

--- 

 

Es wird einmal in Tirol zu riesigen Hungerrevolten kommen und bei dem Geraufe um die letzte 

Kartoffel werden die einheimischen Greise keine Chance haben. 

 

--- 

  

In Österreich ist der Paragraph 283 des STGB der "Verhetzungsparagraph", der das eigene Volk 

niederhält. Auch das verfassungswidrige „NS-Verbotsgesetz“ aus 1947 kommt zur Anwendung. 

 

--- 

 

Beide Gesetze verbieten es der Bevölkerung sich gegen die fremde Landnahme zu wehren! Von 

anderen Ländern ausgestossene Ausländer hereinlassen ist hochmoralisch, diese abwehren ist böser 

Rassismus. Gäste zur Heimkehr aufzufordern ist unmoralisch und verhetzend. 

  

p.119, 



  

--- 

 

Wenn eine Regierung das Volk nicht mehr schützt, kann sie auch keinen Gehorsam mehr verlangen. 

  

--- 

 

XIII. 

 

 

TIROLER WIDERSTAND GEGEN 

 

 

DIE ORIENTALISIERUNG UND - SEINE RECHTFERTIGUNG 

"Wo aber Gefahr ist, da wächst das Rettende auch" . Hölderlin 

 

 

"STEIGE HOCH, DU ROTER ADLER ..." ! 

T A T oder T OD T od - T at - T irol 

 

 

--- 

  

Der Islam mit seinen türkischen Trägern zerstört unzweifelhaft die kulturelle und geistige Einheit 

des Landes und frisst das Erbe der Väter. Wer sich ihm in Treue zu Tirol entgegenstellt, handelt im 

Sinne der Tiroler Landesregierung des Jahres 1959. Und wer könnte ihn da tadeln? Türkischer 

Islam ist türkischer Nation gleichzusetzen, die hier de facto sich organisiert. 

 

---  

 

Die Schützen sollten unverzüglich das strategische Konzept des Islam, der Türken und Kurden in 

Deutschland und Österreich herausarbeiten. Es ist etwas im Gange, es wächst etwas heran 

und es wird die Einheimischen unvorbereitet treffen, wie aus heiterem Himmel. Wie schaut der 

Schützen-Widerstandsplan aus? 

  

--- 

 

Kardinal Schönborn, Moslemfreund und liberal, ehrte im Juni 2008 die sozialistische 

Bürgermeisterin Renate Brauner (übrigens eine Jüdin) mit dem päpstlichen Gregoriusorden. 

Sie ist für eine besonders aggressive Abtreibungspolitik bekannt. 

 

--- 

  

Ein volksvernichtendes Recht ist nichtig, da Unrecht. 

  

--- 

 

Die Südtiroler Bauern wissen, dass sie Deutsche sind, nicht "Deutschsprechende" oder Österreicher. 

Wenn die Südtiroler Deutsche sind, dann sind es wohl auch die Nordtiroler (noch). 

  

--- 

 



Fremdling auf Dauer ist Schädling. Ein Fremdkörper im Volke wirkt genau so wie ein Fremdkörper 

im menschlichen Körper. 

  

--- 

 

Orientalen in Tirol ist soviel wie dominierende Fremde in der Wohnung! 

  

--- 

 

VON INNEN DURCH PARASITEN GRAUSIG AUFGEFRESSEN!! 

  

--- 

 

Land von innen von "Schlupfwespenmaden" aufgefressen 

  

Nur eine rechtlich einwandfreie Entfernung der Türken aus Tirol könnte Tirol retten. Es würde sonst 

innerlich „aufgefressen! “ 

  

--- 

 

Bleiben die Moslems im Lande, werden sich die Tiroler langfristig den Moslems unterwerfen 

müssen oder sie müssen bald etwas dagegen tun . 

  

--- 
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